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Anmeldung 
von rückerstattungsredltlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleidJgestellle Recbtsträger•J 

Bundesg t . ..i.. d leidlgestellter ese z zur Regelu~g der rückerslattungsreditlidlen Geldverbindlidlkeiten des Deutsdlen Reiuis un g 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

/ 

A. Personalangaben 

Bogo (frühe~ Bogopolski) 

Simon 

920 Bergen Avenue, Jersey City , N. Y., u~A 

Odessa (Russland) 

U ·s A 

Kaufmann 

Hamburg 13, Oderfe.lderstrasse 7 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet d_er jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 Hamburg 

i) Wohns1tz im Jahre 1948 U S A 

k) Angaben über di~ Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.} 

Der Antragsteller ist der ~eschädigte. 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsred:J.tlid:J.e Ansprüd:J.e gegen das Deutsd:J.e Reidl. einsd:J.ließlid:J. d S 
dervermögen Deutsd:J.e Reid:J.sbahn und Deutsd:J.e Peid:J.spost. er on-

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsred:J.tlid:J.e Ansprüd:J.e gegen 1. das ~hem. Land Pre~ßen 2 das Unt h 
Reichsautobahnen, 3. die ehem. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen de;en an 8Ji~e men 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutsd:J.land ~nd den Aus ges d ossene 
fonds Böhmen und Mähren. wan erungs-
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i t Bestellung eines Verfahrensbevollmächllgten (h 
Ausland wohnt, s .. lerunter 

d 
Antragsteller im ßf""bige Person zu verstehen) wunschenswert der vor de w· Ist nl.i.t 

Je polls er J"ch ine proze 8 n 1ed "1 not. 
vr.rmor . lt sondern Jedig , e V 1 ·chsverhandlungen führen kann. ergutrnach 
. dig ein AnWB ' .. n abgeben bzw. erg e1 ungs. 
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b des Geschädigten 1 ich mi t dem Geschädigten ist) 
Personalenge en Antragsteller nicht personeng e 
(nur ouszufilllen, wenn 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

g) Beruf 

aftsv~rhältnis zu gern Allltragsteller 

k) Wohnort (ständig r Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

IJ Wohnsitz oder Auf thalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepu ik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgen de}nem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Janua 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 194 

B. Beschreibung der vom Deutschen Reim oder gleichgestellten Reditsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) Laufendes !\.Onto 

Q) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

il 50.118,40 

~ .M. Warburg •• Co., Hamburg 
Jetzt rinckmann, Wirtz & Co., Hambur g 



2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert • 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

~) abgelieferte Ge.genstände: 

b)" Ablieferung an Pfandleihanstali: 

Stadt/ Adresse angeben 

c) ob 

1) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

III) wenn II), welche Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) J\blieferung an 

5. Hausrat 
Am 8.11.55 wurde vor dem Hanseatischen Oberlandes­
gericht - 5 diS 473/52 - ein ergleich mi--t der 
Oberfinanzdirektion Hamburg (0 5210 - B 122 -a) Bezeichnung der Gegenstände 

V 115d) für den entzogenen Hausrat geschlossen, 
wonach als Schadensersatz 25.000,- DM gezahlt 

b) Ortsangabe 
werden soll. "2 ~ l-{./ 

~ 
6. Llfte 

a) Inhalt d1tt1 Liftes /~ 
~ 

b) Name und Ans des Spediteurs oder Lagerhalters -

~ 
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b) Ablieferung an 

c) ob lt eingezogen? 
JJ ohne Entge 

abgebe? 
11) zwanss 

n weJd:ie Zahlung? 
JIIJ wenn • 

.. _... ch dem BRüG, soweit sie nidit aus der Entziehung der unt B 
rechtliche Geldanspnu:ue na „ er &ena:nnten 

c. Sonstige rückerstattungs Vermögensgegenstände ~erruhren. 

Siehe Anlage. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

l. Zeitpunkt der Entziehung 
während der Zeit vom 30 . 1.33 bis d . 5 . 45 . 

. Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 
2. Belegenbeit des entzogenen 

Deuts c r_.._l and . 

. V „ ensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin Waren die entzogenen ermog • . , . . 
I d • d • nach de" Entziehung in diese Gebiete gelangt, so 1st anzugeben, welche Beweisrrutte fü die {West) be egen un sm sie • . . 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlm vorliegen. 

3. Durdi ·weldle der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung. erfolgt? Deut S eh e S Re i eh . 

E. 1. Sind wegen der unter 8 und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

Zentralamt für Vermögensverwaltung , Bad Nenndorf, A/6067. 
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemadlt 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Amt für tviedergutmachung, rlamburg 36 , Drehbahn 54, vg . 1708 97 B 8395 . 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandl.eihans-talt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nid:it im Original, sondern in beglaubigter Abscluift oder beglaubigter Fotokopie. 

A~le Un~erlagen - soweit vorhanden - sind bereits dem Gerich t und dem f J 
i ~%lmt~fe CcJPe\bij~fr~nlRiiig nad:i bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Untersffirilt : _ ~lii= 
~-~-~--~York .................. , ........................ .. Datum: .. .. .. {J....: ...... M.~.r..~ ...... l..9 . .5.ß. ................ .. 



A n 1 a g e 

zur Anmeldung von rückerstattungsrechtlichen Geldanspr~chen 
gegen das Deutsche Reich und gleichgestellter Rechtstrager . 

Zu B 7 a): 

DKW - Luxus-Kabriolett - (Viersitzer), 
Fahrgestellnummer 3.067,325 Motor Nr . 678 951, 
Kraftfahrzeugbrief Nr . I 2.074.670, 
polizeiliches Kennzeichen im Jahre 1939 HH 25 4863, 

6 

~en ich fabrikneu gekauft und nur kurze Zeit besessen hatte, 
ist beschlagnahmt und an die Firma Alphons Sauerberg, Kraft­
fahrzeuge, rlamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Strasse 20/26, am 15.12 • 
1937 verkauft worden. Der Verkaufserl ös in Höhe von RM l.--,707 , 25 
wurde auf_ mein Sperrkonto bei der Commerz-Bank überwiese·n. Der 
tatsächliche Wert dieses Wagens war Jedoch mindestens RM 3 .4oo ,-. 
Nach Auskunft der Sammelstelle für Nachrichten über Kraftfahr­
zeuge in Bielefeld (Aktenzeichen: SNK 6 - D 1706-07/51) vom 
10.5.51 wird dieser Kraftwagen jetzt bei der Kraftfahrzeug­
Zulassungsstelle Karlsruhe unter dem Kennzeichen AW 60 -3403 
und dem Kraftfahrzeugbrief I Nr. 2 074 670 für den Dentisten 
Walter Haas, Karlsruhe-Durlach, Pfinztalstr.94, geführt. Beim 
Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf hatte ich 
fristgerecht diesen Wiedergutmachungsanspruch angemeldet. In 
dem hierauf anhängig gewordenen Verfahren vor dem Wi edergut­
machungsamt Hamburg musste ich den Anspruch zurückziehen, da 
er nicht den Bestimmungen des in der britischen Zone geltenden 
Rückerstattungsgesetzes unterliegt, sondern den Bestimmungen 
des in der amerikanischen Zone geltenden Gesetzes Nr. 59. Das 
Zentralanmeldeamt in der US-Zone hat jedoch meine Anmeldung als 
verspätet eingegangen nicht angenommen. 

Mein Personenkraftwagen Buick, Jahrgang 1938, 

Fahrgestellnummer 3.144-438, 
Kraftfahrzeugbrief Nr. I 1.363.224, 
polizeiliches Kennzeichen im Jahre 1938 HH 39 904, 

den ich auch erst kürzlich gekauft hatte, stand in der Garage 
Rotherbaum der Firma Kunath & Co., Opelvertretung, Hamburg 20, 
Eppendorferbaum 10. Er wurde hier beschlagnahmt und am 15.11.38 
für RM 6.382,30 an die Firma Ernst Timmann, Fruchtgrosshandlung, 
Hamburg 1, Spaldi:gstrasse 57, verkauft, wo er im Jahre 194·3 
durch Kriegseinwirkung total zerstört wurde. Der Verkaufserlös 
für diesen Wagen ist ebenfalls auf das Sperrkonto bei der 
Oommerz-Bank überwiesen worden. Der tatsäcnlicne Wert des Wagens 
war mindestens RM /.500,-. 

Zu C): 
Ich habe im Dezember 1937 mein Geschäft, die Mädler-Niederlage 
Simon Bogopolsky, Hamburg 36, Neuer Wall 10, zwangsweise verkaufe 
müssen, und zwar an Herrn Moritz Mädler jr. in Leipzig (jetzt 
Offenbach am Main, Nordring 88), welcher noch heute im Besitz 
des Geschäftes ist. Die Ubergabe des Geschäfts erfolgte Ende 
April 1938. Ich erhielt nur für einen Teil des Wagrenlagers 

- 2 -
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~ine Bezahlung, und zwar RM 158.127,53. Diese Summe wurde 
Je~och nicht mir ausgehändigt, sondern auf ein Sonderkonto 
bei der Bankfirma M.M.Warburg & Co. in Hamburg eingezahlt. Enorm 
Steuern en sowie der Transfer des Restbetrages 
grossern Kursverlust nach der a ionalbank in Prag n den 
Verkaufserlös fast restlos aufgezehrt. Bei der Besetzung von 
Prag wurde auch dieser Rest beschlagnahmt und eingezogen. 

, 
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